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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
12 L ih 11. Januar, 7 25 Abends. 
erlin, 11. Januar. (Privattelegramm der 
Danziger Zeitung.) Die „Kölniſche Zeitung“ ent⸗ 
hält aus einem offenbar dem Reichskanzler nahe 
— ſenden Kreiſe Aufklärung über den Rücktritt 
elben vom Präſidium des preußiſchen Mi⸗ 
niſteriums. Fürſt Bismarck wollte das Herren- 
aus zu einem Staatsrath mit mehr con⸗ 
7 ultativem Charakter umgeſtalten. Dies er⸗ 
chien ihm zunächſt wichtiger als die Durchſetzung 
er Kreisordnung. Er war daher nicht gegen eine 
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Inhalt ermittelte Literzahl zu Grunde gelegt werden 
ſoll, wenn dieſelbe geringer iſt, als die aus dem 
Gewichte des Faſſes nach Maßgabe der bisherigen 
auch ferner anzuwendenden Vorſchriften ermittelte 
Menge. Dieſe Vorſchrift ſollte mit dem 1. Novbr. 
d. J in Kraft treten, da man annimmt, daß bis da⸗ 
hin die vor Erlaß der vorgeſchlagenen Beſtimmung 
bereits in ungeaichten Fäſſern lagernden Quanti⸗ 
täten Spiritus ausgeführt ſein werden. — Nach 
einem Berichte des Central⸗Comités zur Abhilfe der 
Sturmfluth⸗Noth in Stralſund ſtellt ſich heraus, daß 
die Staatsregierung dort in der umfaſſendſten Weiſe 
für Hilfe der Bedrängten geſorgt hat und zwar zu 
einer Zeit, wo die Privatwohlthaͤtigkeit noch nicht 
im Stande war, Mittel zur Verfügung zu ſtellen. 
Durch die Regierung wurden ſofort Baumaterialien 
beſchafft, Baumeiſter und Bauhandwerker angenom- 
men, fo daß jetzt eine Wohnungsnoth nicht mehr 
vorhanden iſt. Es wird namentlich dankbar in dem 
Berichte anerkannt, wie der Miniſter des Innern 
eifrig bemüht war, durch Ermächtigung des Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zur Hergabe der erforkerlichen 
Mittel aus der Regierungshauptkaſſe die wirkſamſten 
Mittel zur Linderung der Noth zu ergreifen. 


freilich die Sorge für die Ernährung der Ver⸗ 
unglückten den Winter hindurch und die weitere 
Sorge, den zahlreichen Strand fahrern, deren Jagden 
vernichtet ſind, die Fahrzeuge wieder zu beſchaffen. 
Dieſe und ähnliche Bedürfniſſe zu befriedigen iſt die 
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angeſehen. 
—— gejeh weifung in ſogenannte Demeriten⸗Anſtalten wird 
Dentſchland. unter gewiſſen Begrenzungen zugelaſſen. Dieſe An⸗ 
N 2 Berlin, 10. Jan. Bezüglich der Ausfuhr ſtalten werden aber der ſtaatlichen Aufficht ſtreng 
gung bei dem Export von Spiritus in unterworfen. Der zweite Abſchnitt handelt von 
en gat jetzt die preußiſche Regierung eine Be⸗ der Berufung an den Staat gegen die Ent⸗ 
game des Bundesraths dahin beantragt, daß ſcheidung geiſtlicher Gerichte. Dieſe Berufung ſteht 
gh eine ſolche Ausfuhrvergütung nur dann offen, wenn die im gegenwärtigen Geſetz feſtgeſtellten 
werden darf, wenn die Fäſſer in gefülltem] Vorſchriften nicht eingehalten find, oder wenn die 
‚ fo daß die Tiefe der Leere am Spunde] Strafe verhängt iſt 1) wegen einer Handlung, zu 
Ir als 6 Ctm. beträgt, ausgeführt werden] welcher die Staatsgeſetze oder die von der Obrigkeit 
die Fäſſer zugleich dem Inhalte nach amtlich innerhalb ihrer Zuſtändigkeit erlaſſenen Anordnungen 
t find; 2) daß bei Berechnung der Ausfuhr⸗ verpflichten; 2) wegen Ausübung oder Nichtautzübung 
tung ſtets die bei der amtlichen Aichung als eines öffentlichen Wahl- oder Stimmrechts; 3) wegen 
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Liſche Thätigkeit hat die politiſche deutſche Gemeinde zehnten Jahrhunderts ebenſowenig wie an der Re⸗ 
Wien gebildet, entwickelt und zur Herrſchaft ge- formation des ſechszehnten. Die Reformation hatte 
Hiracht. Er verließ die Vaterſtadt und dieſe ihm lieb | au in Oeſterreich viele Anhänger, wurde jedoch ge⸗ 
gewordene Gemeinde, um auf ſchwierigerem Poſten waltſam unterdrückt. Die Oeſterreicher haben ſich 
ft denselben politiſchen Glaubensſat zu wirken; er dabei im Allgemeinen nicht ſchlechter benommen, ſie 


ling 8 Straßburg. waren tapfer und blieben feſt. Aber es kam nicht ſo 


Wunder daher, daß ſein hieſiges Auftreten ſehr darauf an, zu glauben und willig zu leiden für 
kun wifſenſchaftlichen Vereine den Charo cter eines feinen Glauben und ſich ſtandhaft vertreiben zu laſſen; 
Erelgniſſes annahm. Der Kaiſer, eine Menge po- es kam darauf an, zu kämpfen, zu kämpfen auf dem 
Liiſcher und wiſſenſchaftlicher Notabilitäten hatten Boden, den Luther betreten hatte, zu kämpfen mit 
ich um den Mann verſammelt, der gleich hohen Ruhm den Waffen des Geiſtes, ſeinem Volke und deſſen 
Nie vie als muthiger politiſcher Charac- Intereſſen zu dienen mit ganzer ununterdrückbarer 
te befigt. Auch ſein Vortrag wirkte nach beiden Seiten. Kraft. Die ſonſt fo fruchtbare Literatur des ſechs⸗ 
e ſprach zuletzt über Walther von der Vogelweide zehnten Jahrhunderts zählt nur wenig öſterreichiſche 
und ſchloz: „Er hat den edelſten, er hat den deut⸗ Namen. Keine Theologen, wenige und geringe Dichter. 
ſcheſten Theil des Oeſterreicherthums mit ſich ge. Auch die claſſiſchen Studien faſſen keine rechte Wur⸗ 
‚nömmen;auf lange Zeit. Mit ihm iſt das nationale zel, wecken keine rechte Begeiſterung. „Wien iſt ein 
Palbos ber Oeſterreicher in die Grube geſunken, ſa Paradies!“ ruft um dieſe Zeit der ehrliche Wolfgang 
N elleicht ihr Pathos überhaupt, die Fähigkeit ſich Schmeltzl aus. Ja wohl, ein Paradies, aber nach 
für eine Idee zu begeiſtern und ihr zu leben. Wer⸗ mohamedaniſchem Zuſchnitt, ein Ort des Ge⸗ 
le wir, um dies zu verdeutlichen, noch einen kurzen nuſſes und der Freude. Ueber dieſes Para⸗ 
Dic auf die Richtung, welche fie zum Theil noch dies lagert ſich die Nacht des Jeſuitis⸗ 
de einen Lebzeiten genommen hat. Wenn ich dieſe mus. Wenn alle Cultur in Wellenbewegung geht: 
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Wenn ſomit die nächſte Noth beſeitigt iſt, fo bleibt] ft 


„nehmen an: in Berlin: 


ſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen ae Poſtanſtalten angenommen. 
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Gebrauchs der Berufung an die Staatsbehörde. 


„Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: 


1873. 


eumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Abſtimmung wurde das Unteramendement des Abg. 


Die Berufung findet ferner ſtatt, wenn die Entfernung v. Wintzingerode abgelehnt, der Hauptanirag mit 


aus dem kirchlichen Amt ausgeſprochen und die Ent⸗ 
ſcheidung für eine willkürliche erachtet wird. Oder 
wenn bei vorläufiger Suspenſion vom Amt das 
weitere Verfahren ungebührlich verzögert wird. Die 
Berufung kann im Intereſſe der öffentlichen Rechts⸗ 
ordnung auch von Seiten des Oberpräſidenten ein» 
gelegt werden. Der dritte Abſchnitt handelt von 
dem Einſchreiten des Staates ohne Berufung. 
Kirchendiener, welche die auf ihr Amt oder ihre 
Amtsverrichtungen bezüglichen Vorſchriften der 
Staatsgeſetze und der in dieſer Hinſicht von der 
Obrigleit innerhalb ihrer Zuſtändigkeit getroffenen 
Anordnungen verletzen, können auf Antrag der 
Staatsbehörden durch gerichtliches Urtheil aus ihrem 
Amt entlaſſen werden, wenn ihr Verbleiben in dem⸗ 
ſelben mit der öffentlichen Ordnung unverträglich 
iſt. Die Anrufung des Königl. Gerichtshofes erfolgt, 
wenn die der kirchlichen Inſtanz ohne Erfolg ge⸗ 
blieben iſt. Der vierte Abſchnitt enthält die Be⸗ 
ſtimmungen über den Königlichen Gerichtshof. 
Derſelbe hat ſeinen Sitz in Berlin und beſteht aus 
11 Mitgliedern, von denen der Präſident und wenig⸗ 
ens 5 andere Mitglieder etatsmäßig angeſtellte 
Richter fein müſſen. Außerdem iſt an die Zuziehung 
höherer Verwaltungsbeamter, angeſehener Rechts⸗ 
lehrer und hervorragender Geiflliher gedacht. Der 
künftigen Geſetzgebung iſt vorbehalten, die Com⸗ 
petenz des Gerichtshofes für ſolche e 
welche das Verhältniß von Kirche und Staat be⸗ 
treffen, noch zu erweitern. 

Berlin, 10. Jan. In der Steuercom⸗ 
miſſion kam es zu der Abſtimmung über die ent⸗ 
ſcheidenden Paragraphen. Mit Rückſicht auf die frü⸗ 
heren Erklärungen des Finanzminiſters waren die 
bisherigen die Contingentirungsfrage betreffenden 
Anträge zurückgezogen und lag heute nur folgender 
Antrag vor: „Der Normalbetrag der jährlich zu 
erhebenden Klaſſenſteuer wird auf 10,800,000 Thlr. 
feſtgeſtellt. Die Veranlagung erfolgt ohne Rückſicht 
hierauf nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen. Der Finanzminiſter veröffentlicht alljähe⸗ 
lich bis zum 1. Februar durch die 8 
das Ergebniß dieſer Veranlagung. Efgiebt ſich hier⸗ 
nach ein die Summe überſteigender Betrag, ſo ſind 
von den veranlagten Steuerbeträgen nur ſoviel 


t⸗ ee entrichten, wie nach Maßgabe der 


Beranlagung zur Erfüllung des Normalbetrages er 
forderlich ſind. Dieſer Nachlaß tritt bei der letzten 
bezw. den letzten Monatsraten ein, ſofern ihn nicht 
der Finanzminiſter ſchon bei den vorher fälligen 
Monatsraten ſtatthaben läßt. Bleibt das Ergebniß 
der Veranlagung hinter dem Normalbetrage zurück, 
ſo kann durch Königliche Verordnung die Erhebung 
von fo viel Hundertſtel über den veranlagten Betrag 
hinaus verfügt werden, wie zur Erreichung des 
Normalbetrages nach Maßgabe der Veranlagung er 
forderlich ſind. In dieſer Verordnung ich auch Be⸗ 
ſtigmmung darüber zu treffen, mit welchen Monats» 
raten der Zuſchlag zu erheben iſt. Richter (Hagen). 
Rickert.“ Graf v. Witzingerode ſtellte den Unter⸗ 
antrag, die Summe, auf welche die Klaſſenſteuer 
firirt werden ſoll, auf 11,400,000 % feſtzuſetzen 
und dieſelbe, um den natürlichen Zuwachs, welchen 
die Steuer bisher erfahren, zu berüdjichtigen, jähr⸗ 
lich um 1½ pCt. zu erhöhen. Der Finanzminiſter 
wiederholte die Erklärung, daß die Staatsregierung 
zwar kein Bedürfniß der Contingentirung onerkennen 
könne, daß er indeß kein Bedenken gegen den An⸗ 
trag habe. Wünſchen müſſe er jedoch, daß der zu 
fixirende Klaſſenſteuerbetrag etwas höher angenom⸗ 
men und dem Antrage Wintzingerode entſprechend 
ein jährlicher Zuwachs hinzugefügt werde. Bei der 
C ³·-m Aa ˙ m ER EEE FETTE 
für Oeſterreich iſt das ſiebzehnte Jahrhundert das 
tiefſte Wellenthal. Dem Volke bleibt zu ſeinem 
Troſt die gute Küche und als einziges aeſthetiſches 
Element der Spaß. Hier wird die erſte wirkliche 
ſtändige Poſſenbühne errichtet, und dem Hans urſt 
eine bleibende Stätte ſeines Lebens und Wirkens er⸗ 
öffnet, deren letzte Ausläufer man noch heute im 
Wurſtelprater beobachten kann. Aber gerade um 
jene Zeit fängt eine neue Bewegung au. Die Welle 
hob ſich und begann zu ſteigen. Oeſterreich hat doch 
noch einen äſthetiſchen Schutzgeiſt gehabt, der es nie 
verließ. Wenn wir aus der zweiten Blütheepoche 
deutſcher Literatur ebenbürtige Namen neben Walther 
von der Vogelweide ſtellen wollen, ſo müſſen wir 
Haydn und Mozart nennen. Es würde über die 
Grenzen meiner Aufgabe weit hinausführen, wollte 
ich zu ſchildern verſuchen, wie nicht blos in der 
Muſik, ſondern auch auf anderen Gebicten eine neue 
Erhebung nach und nach zu Stunde kommt; wie ein⸗ 
zelne Leiſtungen und einzelne Perſönlichkeiten ſich 
hoch emporarbeiten über das Niveau; wie aber ſel⸗ 
ten ein conſequentes Fortarbeiten der Nachfolger 
ihr Werk krönt und ihr Andenken ehrt. Es wäre 
leicht zu zeigen, wie der alte Feind, die Weichlichkeit 
und Gene uch, wie der Mangel an Hartnäckigkeit 
und Hingebung, Alles was ſchon aufrecht zu ſtehen und 
hoch zu ragen ſcheint, neidiſch wieder untergräbt. 
Und es wäre leicht zu zeigen, wie alles Große 
was wirklich zu Stande gekommen, auf deutſcher 
Anregung, auf deutſchem Vorgange beruht. Im 
großen, im allgemeinen Vaterlande liegen die Wur⸗ 
zeln der Kraft für jeden einzelnen Stamm. Der 
empor leitende Engel iſt derſelbe, der einſt Walther 
von der Vogelweide durch's Leben führte: das natio⸗ 
nale Pathos.“ 

Auch auf anderen geiſtigen und Kunſtgebieten 
herrſcht reges Leben. Muſikaliſch iſt die Saiſon nicht 
nur eine der belebteſten, ſondern auch intereſſanter 
und von ausgeſuchteſter Qualität als alle ihre Vor⸗ 


11 gegen 8 Stimmen angenommen. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung über die Klaſſenſteuer⸗Skala wurde 
der Antrag v. Bodelſchwingh und der Antrag Zuck⸗ 
ſchwerdt, welcher die unterſte Stufe 160 & bis 
220 % Einkommen mit 1 24 Steuer jährlich vor⸗ 
ſchlägt, abgelehnt, der geſtern mitgetheilte Antrag 
dagegen, 140 bis 220 % mit 1%, 220 bis 300 
mit 2 &., 300 bis 350 % mit 3 . ꝛc. zu be⸗ 
ſteuern angenommen. Die Commiſſion ernannte 
demnächſt zum Referenten den Abg. Rickert. 
Nach der geſtrigen Ab ſtimmung erſcheint eine Eini⸗ 
gung über das Steuerreformgeſetz nicht mehr zweifelhaft. 

* Fürſt Bismarck hat ſich heute Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr mit der Berlin⸗Hamburger Bahn nach 
ſeiner Beſitzung im Lauenburgiſchen begeben. Von 
hier aus wird ſich der Fürſt, wie die „D. N.⸗C.“ 
hört, direct nach Barby zu dem ihm befreundeten 
Reichstagsabgeordneten Amtsrath Dietze begeben, 
um daſelbſt auf dem wildreichen Terrain des letzteren 
einige Jagden, namentlich auf Faſanen und Auer⸗ 
hühner abzuhalten. Etwa am Donnerſtag ode: Frei⸗ 
tag gedenkt der Reichskanzler wieder hier aus Barby 
einzutreffen. 
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Wien, 9. Jan. In den einzelnen Kornländern 
find gegenwärtig die Details der Wahlreform von 
den parlamentariſchen Kreiſen in Vorberathung ge⸗ 
nommen, und es ſcheint, daß die miniſteriellen Vor⸗ 
ſchläge daſelbſt auf wenig Widerſtand ſtoßen. In 
Galizien iſt die Agitation für die Wahlreform ſehr 

ut e die Petitionen zu Gunſten derſelben 
ſollen ereits nach Hunderten zählen, während dort 
bis jetzt erſt zwei Proteſte dagegen zu Stande ger 
bracht wurden. Das Minifterium hat, um die 
Schluß redaction der Vorlage möglichſt zu beſchleunigen 
und dieſelbe bis zur Eröffnung des Reichsrathes zu 
Ende zu bringen, aus feiner Mitte ein engeres 
Comité gebildet, welches ſich mit der Ueberprüfung 


der nahezu täglich aus Abgeordnetenkreiſen ein⸗ 
laufenden und auf die einzelnen Länder bezüglichen 


Detail⸗Operate beſchäftigt. — Beuſt's Intimus, der 
frühere Hofrath, jetzige Redacteur der „Revue dee 
deur Mondes“, Klaczko, der bekanntlich „kein 
Deutſchlann kennt“, weilt ſeit mehreren Tagen hier. 
Man wird wohl nicht fehlgehen, meint die „Gacetg 
Narodowa“, wenn man 
Wien mit der Beuft-Gramont-Affaire in Zuſammen⸗ 
hang denkt. Es wäre nicht unmöglich, daß Graf 


Beuſt feinen ehemaligen Secretär hierher eitirt hat, 


um durch deſſen Zeugenſchaft die Anklagen des 
Herzogs von Gramont abzuwehren. Die Ausſagen 
Klaczko's hätten um ſo größeren Werth, als er es 
war, der gleich nach erfolgter Kriegserklärung an 
Preußen vom Wiener Cabinet in beſonderer Miſſion 
nach Paris geſendet wurde, um ſich mit der Diplo⸗ 
matie des Kaiſerreichs zu verſtändigen. 


England. 

Die „Pall Mall Gazette“ conſtatirt aus den 
Angaben, welche über den Stand der centralaſiati⸗ 
ſchen Frage in neuerer Zeit in Petersburg urd hier 
an die Oeffentlichkeit gedrungen, „zunächſt eine be⸗ 
friedigende Schwenkung“ in der Politik des Miniſte⸗ 
riums Gladſtone, in ſoweit als daraus einmal cr» 
ſichtlich werde, daß man von ber Anſicht zurückge⸗ 
kommen ſei, als habe das Vordringen der Ruſſen 
in Aſien nichts zu bedeuten, dann aber auch „in er⸗ 
freulicher Weiſe“ llar werde, daß ein engliſches Ca⸗ 
binet noch den Muth habe, ſich von einer andern 
Macht Erklärungen auszubitten. Im Uebrigen zußert 
die „Pall Mall Gazelte“ abermals die Auſicht, Nuß⸗ 
land habe im Central⸗Aſten in erſter Linie wohl nur 
im Auge, ſich zu einem gefährlichen Nachbar Enz⸗ 
C ͥãꝗĩↄ?» x y . TE a 


gängerinnen. Der Umſtand, daß wir Männer wie 
Joachim nicht allein den Unſeren nennen, ſoudern 
auch ihre geſammte Kraft als Lehrer hier verwerthet 
ſehen, muß unſere muſikaliſchen Zuſtände zu einer 
bedeutenden Kunſtentwickelung bringen. Die Hoch⸗ 
ſchule für Muſik iſt der Fruchtboden, der unter Lei⸗ 
tung des genialen und in jedem Sinne hochgebilde⸗ 
ten Mannes unſer muſikaliſches Leben heute bereite 
durch ſchöne Früchte bereichert. Der Concertſaal muß 
uns einigermaßen für die Oper entſchädigen, in der 
die Gäſte den ganzen Winter hindurch wie in einem 
Taubenſchlage ein⸗ und aus fliegen. So koamt we⸗ 
der das Repertoir, noch kommt das Enſemble zu 
irgend einer Ruhe, es wird nur immer ſtudirt und 


zuſammengeſtellt, was die bedentenden Gäſte zu ſen⸗ 


gen wünſchen, das kleine Volk der ſchwärmenden 
Debütanten muß ſich in die abgeſpielten Repertoit⸗ 
opern einrichten, nehmen was nebenher für ſie ab⸗ 
fällt. Sophie Stehle aus München, eine hohe 
imponirende Geſtalt, entſchieden, markig, character⸗ 
voll in ihren Gebilden, eine hochdramallſche Künſt⸗ 
lerin in der vollen Bedeutung des Wortes, welcher, 
wie der Artot alle Verzierungen, Coloratucen, alle 
muſikaliſchen Figuren niemals Selbſtzweck ſind, ſon⸗ 
dern nur Kunſtmittel, die ihr zum Ausdruck eines 


Gefühls, einer Leidenſchaſt, einer geiſtig en 
Bewegung dienen müſſen, war die erſte 
unter den hervorragenden Gäften des Opern⸗ 


hauſes. Die zweite Fräulein Ehn aus Wien 
beginnt ſoeben ihr Gaſtſpiel und vermochte in einer 
der originellſten, eigenartigſten, gentalften Partien, 
welche die Lucca hier geſchaffen, in Thomas „Peig⸗ 
non“ ſofort das kritiſche Publikum, welches auf jenen 
kleinen durchgegangenen Dämon noch heute ſchwört, 
zu bezaubern. Alles iſt klar, durchgeiſtigt, fein ge⸗ 
fühlt und genial ausgeführt. Frl. Ehn würde, falls 
es der Inſendanz gelänge fie zu feſſeln, ſehr bald 
unſere beiden enlflohenen Primadonnen vergeſſen 
machen, wenigſtens ſich ein feſtes Gebiet zu unbe⸗ 


ch beſſen Aufenthalt n 


4 friſch, ſo ſcharf, hr iftig, daß keiner der Jüngern] dann rücken ſie sans gene dem Unglücksmann, dem 


machte den Eindruck llebenswürdiger Beſcheldenheit Unterhalb der letzteren ſteht die Eisdecke no Berlin, 10, Jan. Dem Hoſſchauſpieler Herrn 
Durch ihren Geſang aber gewannen ſie mit einem feſt. e 13 Fuß 6 Zoll, (am 9. früh 11 Fuß Theodor Döring, der vorgeftern feinen 70. Geburts 
cr Haan e bie Zuneigung der were in hohem Grade |9 Zoll, Mittags 11 Fuß 6 Zoll, am 0. früh 12; tag feierte, * von b des Ba 
Paris, 8. Januar. Es hieße ſich nicht genau und des da ne 8 t. Sil 8 Fuß 9 Zoll, Mittags 14 Fuß 2 Zoll). Von War⸗ Er 13 . 2 35 Mace 1 
ausdrücken, wenn man fagen wollte, die Verſöhnung |r7- po-Serlangens. Die Stimmen klinzen ſchau find keine Nachrichten eingegangen, es iſt da⸗ Kun 3 rt 
5 ! A ſchön, bell und ſympathiſch der Sopran, faſt gemaltt; 5 ünſtler⸗Veteranen durch eine Adreſſe, und auch aus 

Er in den hohen Regionen der Regierung Fuß ge⸗ der Fundamental⸗Alt, die Mittelſtimmen edel und SL her anzunehmen, daß dort noch die Eisdecke feſt liegt.“ anderen Keeiſen gingen Hrn. Döring, der geſtern Abend 
aßt; indeſſen darf man behaupten, daß das Be- Die Geſangsfertigkeit iſt ganz bedeutend, die ſchwierigſten Bei dem niedrigen Waſſerſtande des Stromes, und als Vanſen in Goethes Egmont auftrat, vielfache und 
ſtreben, ſich zu mäßigen, die Oberhand gewinnt.] Tonfiguren werden im ſchnelſten Tempo mit einer Prä⸗ der geringen Stärke des Eiſes, iſt gegenwärtig keine] werthvolle Zei hen der Theilnahme zu. S 
2 une ei der Herren 8 ker 25 J on . Ne 8 8 zu befürchten, und werden daher vorläufig 

echten iſt durch die Berührung mit den ern] be on ets gewahrt, das Enſemble geradezu die Eis w icht den D r 
ein Bischen abgekühlt Fe: die 8 Es; die] muſterhaft. Ein fo herrliches, duftiges und doch noch 5 a EN 
Wiederwahl ſetzen den royaliſtiſchen Leidenſchaften 3 — wird man vollendeter nirgends Kurzebrack, 9. Januar. In Folge des Wachs⸗ 
einen Dämpfer auf. Unſere Monarchiſten finden ihr er 8 5 Yo 5 waren ‚Böglinge des waſſers und des eingetretenen Thauwetters rückte geſtern 
Gewiſſen allmählig mit der conſervativen Republik] yurt-Confernatosiums, in Stodbolm, und haben auf|gegen Abend die Etsdeche. Das dis ſchte fih jedoch 
ab; ſie haben, wie man ſo ſagt, Waſſer in ihren nrathen ihres Lehrers an Stelle der gelegentlichen] bald wieder feſt und der während der vergangenen 

3 x x Nacht eingetretene gelinde Froſt machte es möglich, daß 


Vereinigung zum Geſange einen feſten Quartettverein 
Wein geſchüttet. Das Gerücht von der Annahme] treten laſſen. Als ſolcher ſind ſie nun im Begriffe, deute die Paſſage für Fußgänger wieder hergeſtelll wer⸗ 


lande zu machen, um bei feinen europäiſchen Plänen 
die Engländer indirect lahm legen zu können. 
IJraukreich. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Januar. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Erz. v. 10,3 Erz. v. 10. 


89 890 
Weizen Jan.] 81 81%é br. Sante. 
April, al 8 / 830% Wi. 3½ % Pfob. 80: 5 81 


des römiſchen Geſandtſchaftspoſtens durch Corcelle] größere Reiſen zu machen. In Stettin haben die ſchwe⸗ Kr Mai⸗Juni 82% 835 | do. 4 do. * 
erhält feine Beſtätigung. Damit wird denn auch die] diſchen Sängerinnen gleichfalls bedeutendes Auſſehen der ne Be 88 Tait ul Märterer Fro Rogg. matter i bee 3 be: — 5 = 
Interpellation von Belcaftel und Genoſſen für deren] gemacht. Vorausſichtlich wird auch ihr Erſcheinen in ein, fo it an eine Paſſage für Fuhrwerke ſobald nicht —.— 8 8 — 114%ů 115¼ 
Behandlung die National⸗Verſammlung den Tag] Danzig dae Intereſſe der Muſihreunde lebhaft erregen. | zu denken. Dftb.) Mai 67% 500% Semen. . 1204921207 
bereits feftgefegt hat, wohl hinfällig werden. Einen Das erſte Concert findet am Sonnabend, den 18., im Königsberg, 11. Jan. Der Etat unſerer Mai⸗Juni 56/8 56% Aum une. 43% 49% 


Apolloſaale des Hotel du Nord ſtatt 5 

[Theater.] Nächſten Dienſtag hat unſer 
verdienter Darſteller, Hr. Reſemann, ſein Benefiz. Er 
hat dazu ein Stück von dem Stettiner 1 
(früher Mitglied des hieſigen Theaters) „Am Altar“ 
gewählt, das dort wie in Hamburg mit gutem Erfolg 

egeben iſt. Wie der Titel verräth, iſt dies eine 
ühnenbearbeitung der im vorigen Jahre in der 
„Gartenlaube“ 1 Novelle von Werner. 

* Nach amtlicher Mittheilung des General⸗Conſu⸗ 
lats in Warſchau find daſelbſt vom 18. November 
bis 9. December v. J. 176 Perſonen an der Cho⸗ 
lera erkrankt, 150 geneſen, 64 geſtorben und 76 in Be⸗ 
handlung verblieben. — In Wloclawek iſt vom 10, bis 
19. Novemder pr. eine Perſon erkrankt. — In Plock 
ſind bis zum 20. November pr. im Ganzen 63 Perſo 
nen erkrankt, wovon 39 geneſen und 24 geſtorben ſind. 
— In den Städten Zakroczym und Ploüs find bis zu 
— 1 — 335 8 wei) —— 9 en 
un n Behandlung verblieben — in Wyszogt italieniſche Operngeſellſchaft des Director Pollint er⸗ 
das Verhältniß wie reſp. 28, 9. 7, 12. folgt, die vor einigen Jahren bier engagirte Sängerin 

* [(Statiftil] Vom 3. Jan. bis incl. 9. Jan. find! Frau v. Pöllnitz aus Danzig in der Partie der 
geboren (dl Todtgeburten) 42 Knaben, 44 Mädchen, | Azuzeng mitwirken, da fie dieſelbe mit italieniſchem Text 
Summa 86; geſtorben 26 männl., 21 weibl. Summa zu fingen vermag. — Die Ueberführung des Bankier 
47 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 2 Mädchen. Dem Jacob zum Griminalarrefte erfolgte wegen Unter: 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Nb 20, von ſchlagung des Depoſitoriums eines benachbarten 

5 J. 4, 6—10 J. —, 11—20 J. —, 21—30 J. 6, Gutsbeſitzers von 22,000 , deren ſich J. ſchuldig ge⸗ 
31—50 J. 2, 51—70 J. 9, über 70 J. 6. Den haupt⸗ macht haben ſoll. 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens ſchwäche Landsberg, 8. Jan. Anfangs December vorigen 
bald nach der Geburt 3, an Abzehrung 1 Kind, an.] Jahres wurden die hieſigen Lehrer vom Magi ſtrat 
Krämpfen und Krampfkrankheiten 9 Kind., an Keuch⸗ſſchriftlich erſucht, an dem von der Behörde hierzu feſt⸗ 
huſten 2 Kind., an Bräune und Diphtheritis 3 Kind., geſetzten Termin als Viehzähler fungiren zu wollen. 
an Unterleibstyphus 2 Erw., an Schwindſucht 3 Erw., Um fie hierzu beſonders geneigt zu machen, war in dem 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ betreffenden Geſuch des Magiſtrats das Amt eines 
gen 6 Erw., an Sntzürbung des Unterleibs 1 Erw., Viehzählers gar ſchön als Ehrenamt bezeichnet und 
an Gehirnkrankheiten 2 Kind., 1 Erw., an andern ent: [ihnen mitgetheilt, daß die Schuldeputation ihnen für 
2 Krankbeiten 2 Kind., an andern chroniſchen] die Dauer des Zählens Urlaub bewilligt habe. Sämmt⸗ 
F 


Stadt für die Schulverwaltung pro 1873 ſchließt 
in Einnahme auf 51,500 & ab; es iſt dies gegen 
die Etatsſumme pro 1872 von 43,430 Hg 8665 . 
nehr und 595 #4 weniger. Die Ausgabe be⸗ 
ziffert ſich auf 99,960 %, gegen die Etatsſi mme 
von 1872 von 89,640 . 13,419 % mehr und 
3099 & weniger. Der von der Stadt zu leiſtende 
Zuſchuß beträgt nach dem Etat pro 1873 48,460 . 
(Der Stadthaushaltsetat von Danzig ſtellt für 
die Schulverwaltung pro 1873 folgende Summen 
auf: Einnahme 56, 435 %, (mehr gegen 1872: 
8194 K); Ausgabe 125,907 * (mehr gegen 
1872: 13,054 %); von der Stadt pro 1873 zu lei⸗ 
ſtender Zuſchuß: überhaupt 69,471 %, darunter für]! 
Elementarſchulen 52,354 .) 

— In der Aufführung der Verdi'ſchen Oper „Trou ⸗ 
badour“ wird, Sobald fie durch die jetzt bier wetlende 9) 


Heinen Commentar zu dem Telegramme liefert uns 
der „Univers“, welcher, noch ehe die Sache officiell 
bekannt war, behauptete, Corcelle habe den Bot⸗ 
chafterpoſten definitiv angenommen, nachdem ihm En 
riedenſtellende telegraphiſche Berichte aus Verſailles 

Rom eingetroffen ſeien. Der Geſandtſchaftspoſten 
beim Papſte bleibt nach wie vor beſetzt; die in fran⸗ 
zöſiſchen republikaniſchen Kreiſen gehegte Hoffnung, 
daß nur ein Sekretär zur Behandlung der Legations⸗ 
sda in der leoniniſchen Stadt zurückbleiben werde, 
ſt vereitelt und die römiſche Frage befindet ſich in 
ihrer ſeitherigen unklaren Situation. 

Amerika. 

— Ueber die „Thronfolgefrage“ auf den Sand» 
wich⸗Inſeln ſagt der dortige Anglikaniſche Biſchof: 
Ein Artikel in der Conſtituſion lautet: Wenn der König 
leinen Erben hat, ſo ernennt er einen der Häupt⸗ 
linge, welcher von dem Herrenhauſe beſtätigt werden 
muß, und der ſoll geſetzmäßiger Thronfolger ſein. 
Nun aber iſt der König ohne ſolche Ernennung ge⸗ 
ſtorben und die Regentſchaft bleibt daher drei Be⸗ 
amten überlaſſen. Sie haben beide Häuſer zu be⸗ 
rufen, welche einen der Häuptlinge zu wählen haben, 
auf daß er eine neue Dynastie begründe. Die pro- 
viſoriſchen Regenten ſind ein Schotte, Leibarzt 
des Königs, zweitens der Finanzminiſter, ebenfalls 
ein Schotte, drittens der Attorney General, ein 
amerikaniſcher Juriſt. Die Auswahl, welche dem 
Parlamente zu Gebote ſteht, iſt nur gering und nicht 
allzu hoffnungsvoll. Es giebt nur ſechs oder ſieben 
Vertreter von Häuptlings⸗Familien. Zwei ſind 
Knaben, der Dritte bereits ein Miſchling. Von den 
weiblichen Thronbewerbern find drei mit amerikani 
— oder engliſchen Gatten vermählt und nur die 

znigin Wittwe Emma iſt frei. Sollte die 
Schwierigkeit unlösbar ſein, ſo wird die Verſamm⸗ 
lung wahrſcheinlich die monarchiſche Verfaſſung in 
eine republikaniſche umwandeln und einen einſichts⸗ 
vollen Weißen zum Präſidenten wählen. Doch iſt 
es ſehr leicht möglich, daß die Verſammlung unter 
dem Einfluſſe der dort allmächtigen amerikaniſchen 
Bet für eine Annexion an Nordamerika 

mmt. 


eum 2 a 
%% 14 ½4] Neue franz. 5% u. 84/8 S4 
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as Borſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 11. Januar. . 1 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und milde — 
Wind S. 


— 5 loco war am heutigen Markte in ſehr 
cuhiger Haltung, denn die engliſchen Depeſchen lauteten 
neuerdings geſchäftslos. Nur ſchwach behaupteten ſich 
die geſtern bezahlten Preiſe und ſind 200 Tonnen 

handelt worden. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 125/98 
79 , bunt 11828, 77 As, et 1218. 81 K. 


bunt und glaſig 128%. 85 , 128/96 864 M, u: 
12688. 85 N, 12684, 8545 , 130%. 864 N, 1 

37 A Yr Tonne. Termine ziemlich unverändert, 
12668. bunt Januar 823 h Br., 824 A Gb, —5 
März 83 % Br., April⸗Mai 833 Ag bezahlt. Negu⸗ 
lirungspreis 126 67. bunt 824 % 

Roggen loco nur in alter polniſcher Wagre ges 
handelt. 52024. wurde nach Qualität mit 465 47, 
18 . r Tonne bezahlt und find 100 Tonnen verkauft. 
Termine 120%. April⸗Mai 54 % Br., inländiſcher 
1208, April⸗Mai 54 Br., 53 % Gd., 1208. Mais 
Juni 53 15 Gd. N 12084, 50 , its 
laͤndiſcher 511 . — Gerſte loco kleine 10827. mit 44 
zur Tonne 955 — Erbſen loco Futter⸗ 40, 414 KN, 
Mittel- 43, 434 , Koch, 45 M die Tonne bezahlt. — 
Spiritus loco iſt zu 173 % gekauft. 

Kartoffeln 1 Gr 9 K und 2 K 


— 


rankheiten 1 Kind, 2 Erw., an Altersſchwäche 5, in] liche Lehrer lehnten ohne weitere ®biotivirung dieſes 
olge Unglücksfalles 1 Kind, 3 Erw. ö Ehrenamt zu Gunſten ihrer Stellvertreter ab. Das 
„ [Polizeiliches] In der Nacht vom 8. zum 9. d.] war aber dem Herrn Bürger meiſter nicht recht. Er hielt 
war aus einer neben der Reſtauratlon des Tunnels 
im Selonke'ſchen Etabliſſement befindlichen Loge ein 
Ueberzieher und Shawlluch, ſowie einem der Kellner 
ein ſchwarzer Rock und einem Schauſpieler eine Mütze 
geſtohlen worden. Der Verdacht fiel auf den am Be 
vorher entlaſſenen Kellnerlehrling Schulz, da dieſer in 
jener Nacht ſich zwecklos im Etabliſſement umher⸗ 
getrieben und, nachdem die Sachen verſchwunden waren, 
dortſelbſt nicht mehr bemerkt worden. Vorgeſtern Nach⸗ 
mittag wurde nun der ꝛc. Schulz mit den geſtohlenen 


veranlaßte die 8 zu Landsberg, die 
Lehrer protocollariſch über die 


Daniig, den 12. Januar. 


„„ Heute Abend 51 Uhr beginnen im kleinen Saale 1 — auf dem Leibe von einem Belarnten auf dem Schiſſeligen. 
i olzmartte angetroffen und feine Verhaftung bewirkt. — wahrt, ſodann ihre Verwunderun; darüber ausgeſprochen. Ma 
des en N oumyiat-Genofenthaftstans = Ses 1 Mittag wurden aus einem Haufe in der daß man die Ablehnung einer Bitte ührerſeits zum Ge. z I SEE te N 
und einiger Volksbildungs⸗Bereine der Provinz vom Brelig ſſe mittelft Cinihleihens ein Ueberzieber und 0 de einer, Üntlage gegen fie machen will und eee e een 
ſigen Aügemeinen Bildungs. Werein veranftalteten verschiedene Mleinipteiten geftohlen. — Geftern wurde schoen ihre Mblehnung des Wehzadlurgeannes mit Koblen. — 0 
elenirtentages der Volt bildungs ereine zuem Händler auß dem Langenmartte eine Ouansität|Tahlihen Hrande bie In ben Waßehaftige Geſchiche ] Angekommen: dedi, Seban (62 
der Provinz, woran alle Freunde der Volksbildung] Butter, über 100 Pfund, welche in 1 Wunden) niſſen liegen, motivirt. Ob dieſe wahrhaſtige Geſchichte S a0 „ Atari Hedwig, N 
eilnehmen fönnen. Nachdem heute Adend die Deyn mum Kauf —— Nenn 0 da Hedreldsant r. Golan 8 3 "die — kauwiz 8 — London, Ballast. 
en begrüßt, das Bureau für den diesjährigen Dele⸗ well, die einzelnen Ctüce nicht das vom Käufer au. Leder weiter anzeigt ober ncht 4 8. Ann Nichts in Sicht. 


rtentag Sennen und die Tagesordnung feſtgeſetzt iſt, 
innt Montag die Hauptverfammlung Morgens 10 
Ubr in demſelben Saal, deren Zweck die Conftituirung 
eines Bezirks⸗Verbandes ber Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung in Berlin iſt. Heute Abends 9 Uhr 
ndet für die auswärtigen Gäſte und die angemeldeten 
nehmer ein gemeinſchaftliches Abendeſſen im Leſe⸗ 
locale des Bildungs⸗Vereins ſtatt und morgen Abend 


egebene Gewicht enthielten, überhaupt auch nicht vor⸗ 
fee ett ae die Weichſel) [Nach d 
rajec er e e el, a er — Die „A ette o bia“ 

am 11. d. auf dem Bahnhof der K. Oſtbahn ausgehäng⸗ darauf 1 There, f au ‚ah 
ten Tafel.] Terespol⸗Clulm: per Kahn bei Tag und Opium kennen gelernt haben, daran nicht minder Ge⸗ 
Nacht. Warlubien⸗Graudenz: per Kahn nur fallen finden, wie Menſchen, welche ſich einmal an dieſen 
bei Tage. Czerwinsk⸗ Marienwerder: unter- gefährlichen Genuß gewöhnten. In China werden die 
brochen. mit Mohn beſtellten Felder ſorgfältig eingezäunt, damit 


z ’ 1 . a 2 6 0 
Bermiſchtes. horn 2 Januar, - ee: 3 Pan; 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Jaunar. 

Barom. Temp. Wind. Stärke. mm' 
Jayaranba 3. F J. 8 8 (wach bebedt. 
= fors 331,3 + 3,7 WEW möbig, bedeckt. 


U. 
wird der Delegirtentag mit einer Feſtſitzung dieſes Ver⸗ * 8 die Thiere nicht hinein können. „Pferde und Kühe,] Petersburg 332 2 + 1, SW ſchwach bedeckt. Regen. 
eins im geimüdien groben Öemerbehaus-Gnale bes 5 ieee ale id | melde emal an Wobnfreffen gewöhnt find, kranke Rasta. 80 0 05 ERGE c e 
16 Wet  afitatifhen) Kaum haben uns die ita -in der alten Lage; die Stärke des zuſammengeſcho⸗ Ar eee rg e Memel. 337, L 43 S W mäßig bedeckt 
lieniſchen Sänger verlaſſen, fo ſteht bereits ein ſchwe⸗ benen Eiſes hat indeß ſehr abgenommen, fie beträgt werden ſchnell fett, müſſen dann aber gleich geschlachtet wer» Jlenabun, 336,1 ＋ 44 SW 8ſchwach faſt heiter. 
bifhes Küaſtlerenſemble für einige Concerte auf der noch 70.11 Meter, viele Stellen find aber be⸗] den. Man behauptet, daß die Bienen, die einſt in Hännan Önigäbern 337, 24W iftart bededdt. 
Tagesordnung. „Man wolle“, berichtet ein Berliner | reits durchlöchert. Längs der Ufer fängt das Eis an ſo zahlreich waren, ſich wie verſeſſen auf den Mohn zeigten | Danzig.. 337.4 f 5, Sh lebbaft bed. geſt. etw. Rg. 
Blatt nach einem dort mit großem Erfolge gegebenen ſich zu löſen und iſt hier ſichtbar, daß die Strömung | und nur ungern an andere Aer gingen. In einer] Eutbus. .. 335,5 L 3,7 Sd ſwa bezogen. 
Concert „dieſes ſchwediſche Damenquartett nicht in eine zunimmt. Bei der Bohnſacker Fähre hat die Paſſage | Opiumfabrik fanden ſich Nachts die Ratten ein, um die en u. 388707 7 S chwach he — 
Kategorie u 3 * 5 6 über die Eisdecke aufgehört und werden die Sachen Optumdünſte einzuathmen. Während der Einnahme der ee ... — 5 18 ir 1 Mer 
die Trembe Sprache Iniereitren. Diet haben mir , Brif.. . 837,1 7,92 mad bemöi 
mit wirklichen Kunſtleiſtungen erften Ranges zu thun. . Waſſerſtand bei als die Arbeiten wieder begonnen wurden, fand man Koln . lt ” SED mäßig bedeckt 
e e an | lern BTL Sä6 Memeckase 
% > er an nn ..... „ . 
oberhalb Dirf chau bis zur Eiſenbahnbrücke frei. des be e Paris.. . 338,1 4005 mäßig trübe. 


Schärpe mit gelber Roſette ihre Landesfarben zeigten, 
E CCCP 

Man trägt ſich vielfach mit Projecten neuer 
Prachttheater, beſonders einer komiſchen Oper. Da⸗ 
zu könnte die beabſichtigte Anlage einer großen brei⸗ 
ten Prachtſtraße der „Kaiſerſtraze“ geeigneten Platz 
ſchaffen. Man beabſichtigt nämlich die Linden über 
den Luſtgarten hinaus, beim Schloſſe vorbei fortzu⸗ 
ſetzen, alſo die düſteren Viertel des alten Berlin, 
parallel der Königsſtraße zu durchbrechen. Der Plan 
iſt großartig und ſchön, es fehlt uns dazu nur ein 
Haußmann und das nöthige Geld. 


als den Redacteur des Wochenblattes zum „heiſern 
Wolf“ vorzuſtellen.“ „Was wünſchen Sie von mir?“ 
„Sie haben ein Verhältniß mit der Statiſtin Soundſo 
vom Theater an der Wien.“ „Mein Herr, was geht 
Sie das an?“ „Sehr viel! Erlauben Sie, daß ich 


3 
thut er's nicht. Was will der Berwaltungsrath 
machen, er muß in den ſauren Apfel beißen. 
0 Das iſt die wegelagernde Journaliſtik. Sie 
chießt, wie die Pilze aus dem Boden. Sie über⸗ 
wuchert das ganze Terrain. Sie iſt auch ein Kenn⸗ 
zeichen der ſocialen Zuſtände Wiens. Aber die große 
Journaliſtik? Die Weltblätter, die anſtändige Preffe, 
wie benimmt denn fie ſich? Solche Räubereien 
kommen natürlich nicht vor. Aber andere kleine Un⸗ 
regelmäßigleiten, die zwar nicht fo gewaltſam ausfehen, 
aber doch nicht minder einträglich find, werden auch 
von ihr nicht verſchmäht. Aber es iſt nun einmal 
fo Ufance hier; man nimmt das Geld, wo man's 
bekommt und denkt: Non olet. 

Dieſen Wahlſpruch könnte man überhaupt oben 
auf der Pyramide des Stephansdoms über dem gol⸗ 
denen Adler als glänzende Sonne Wiens anbringen. 
Nicht blos das Volk Jorael, ſondern auch die Ab⸗ 
kömmlinge des reinen blauen Blutes huldigen ihm 
im aus giebigſter Weiſe. Bald giebt es keinen glän⸗ 
zenden Namen der Ariſtokratie, der nicht bei irgend 
einem Gründercomplott mitmacht. Und wenn auch 
nicht in dem Börſentempel am Schottenring, ſo doch 
in den verſchloſſenen Räumen einer Trente; und 
quarante. Kaum hat die Polizei eine ſolche Spiel⸗ 
hölle entdeckt und ein halb Dutzend hochadeliger 
Namen mit einer jener glänzenden Damen der 
Demismonde ans Tageslicht gezerrt und einen Scan« 
dalprozeß in Scene geſetzt, ſo taucht Hebe wieder in 
einer andern Straße eine neue Spielhölſe auf. Na⸗ 
mentlich liefert die polni che und magyariſche Ariſto⸗ 


ſtrittenem Eigenthum erobern. Auch Sie hatten uns 
von Danzig einen Erſatzbaß für kleinere Partien 
geſchickt, Herr Niering konnte aber mit ſeinem gar 
zu verſchwenderiſch ausgeſtatteten Spiel, wie man 
es auf Provinzialbühnen liebt und bewundert, mit 
ſeinem berben ungezügelten Naturalismus und dem 
gänzlichen Mangel an künſtleriſcher Ausbildung trotz 
der kraftvollen geſunden Stimme und reckenhafter 
Perſönlichkeit in dem Rahmen unſerer Opernbühne 
keinen Erfolg gewinnen. Ob das Gaſtſpiel mit dem 
Gaveſton in der weißen Dame abgebrochen iſt, ob 
der Gaſt noch in einer anderen Partie verſuchen 
wird das Publikum günftiger zu ſtimmen, wiſſen 
wir nicht. 
Aber trotz aller Lücken und Mängel macht Hr. 
v. Hülſen mit ſeinen Bühnen glänzende Geſchäfte. 
Der Drang nach Genuß iſt ſo groß, daß ſelten 
irgendwo Plätze frei bleiben. Das Schauſpielhaus 
hatte Glück mit einigen Novitäten, die nun ſtark ab⸗ 
eſpielt werden, zum Theil ſchon ſind. „Schritt vom 
ege“, „Maria und Magdalena“, „Die Maler“ 
bieten unſerem Perſonal überaus dankbare Aufgaben, 
ſo daß Jeder, wenn nicht mehr, doch einen vergnüg⸗ 
ten Abend von ihnen mit heimbringt. In ſolchen 
Stücken heiteren Genres hat unſere Hofbühne ihre 
Stärke, da ſpielen die Damen Frieb, Keſſler, Lehn⸗ 
bach, Erhardt; die Herren Döring, Oberländer, 
Liedtke, Ludwig und v. Hoxar fo reizend launig, ele⸗ 
en und fiher zuſammen, daß es eine wahre 


können Sie fi on ndins Ai „Morgen wird es 
im „heiſern Wolf“ zu leſen ſein und ganz Wien 
wird ſich amüſiren.“ „Aber das wäre ja nieder⸗ 


Wiener Brief. 


III. 
8. Januar. 

(Schluß.) Geſagt, gethan! So entſtanden eine 
Anzahl von Wochenblättern, die den großen und 
kleinen Klatſch, die vor allem den Scandal eulti⸗ 
virten. Aber die Rechnung erwies ſich doch falſch, 
die Wochenblätter brachten es nie auf eine große 
Anzahl von Abonnenten; denn fie nährten ſich ja 
häufig nur von abgeſtandenen Geſchichten, die ihnen 
die Tageblätter längſt weggeſchnappt hatten. Und 
was in Wien drei, vier Tage alt iſt, das iſt bereits 
langweilig, iſt ſchon wieder aus der Mode und ver⸗ 
mag die Leſerwelt nicht mehr zu ſpannen. 

Wie, wenn dieſe Ehrenmänner das Geſchäft in 
anderer Weiſe betrieben; wenn ſie ſich von dem 
nährten, was ſie verſchwlegen und nicht von dem, 
was ſie druckten. Wohlan, es beginne das Suchen 
nach kleinen Familiengeſchichten, nach Eheſtands⸗ 
ſcandalen, nach Vermögenscalamitäten oder allerlei 
ehrenrührige Dinge; aber nicht um ſie etwa an die 
große Glocke zu hängen, ſondern um fie ala Taſchen⸗ 
piftole zu verwenden. Wenn dieſe modernen Strauch⸗ 
ritter glücklich irgend eine Geſchichte gekapert haben, 


haben die Beweiſe in Händen. Nur ein kleines 
Mittel kann ich Ihnen angeben, Ihre Familiengeſchichte 
für ſich zu behalten.“ „Nun, und das wäre?“ „Eine 
Note von Tauſend Gulden! Sind Sie bereit zu zah⸗ 
len, ſo ſchweigen wir.“ Was bleibt dem unglücklichen 
Opfer weiter übrig, als das Schweigegeld zu erlegen. 
Er iſt nur froh, wenn er mit dieſer einzigen Buße 
davon kommt und wenn nicht bald darauf ein neuer 
Garotter in ſein Büreau ſtürzt und ſeine Kaſſe noch 
einmal plüsdert. 

Was die Speculation alles zu combiniren ver⸗ 
mag! Wenn die Emiſſionen blühen, wenn die großen 
Gründer ihre Angeln auswerfen, dann finden ſich 
auch eine Anzahl kleiner Gründer ein, um die großen 
Gründer zu rupfen. Wenn ein ſolcher Speculant zufällig 
oder nach eifrigem Bemühen in die Familiengeheim⸗ 
niſſe eines Gründers eingedrungen iſt, da weiß er 
ſich ſchnell zu helfen. Das Papier iſt ja ſo geduldig. 
Es wird augenblicks die Gründung eines Wochen⸗ 
blatts improviſirt. Der neue Chefredacteur eilt zu 
feinem Opfer. Er hält ihm die bekannte Taſchen · 
piſtole auf die Bruſt. „Ein Emiſſtonsinſerat für meine 
N, oder Euer Geheimniß.“ Der Preis eines 
ſolchen Inſerates iſt jetzt ſchon zu der Höhe von 
2400 2 für dreimaliges Inſeriren bei mehreren 
fie paſſtrt iſt. auf die Bude. „Habe die Ehre, mich Blättern in die Höhe geschraubt. Unter dreimal 


reude iſt. Deſto trauriger iſt es um das claſſiſche 

epertoir beftellt, für welches eine Heldin an Stelle 
der Wagner, eine tragiſche Liebhaberin, ein jugend⸗ 
licher und ein geſetzter Held gänzlich fehlen. Da 
müſſen wir uns nur mit überreif gewordenen Lücken⸗ 
büßern behelfen. Der alte Döring, der bre vſte der 
Veteranen, ſpielte neulich an feinem 70ſten Geburts⸗ 
tage den Schreiberſungen Vanſen noch jo jugend⸗ 


Bankhaltern, aber auch die deutſche woll nicht zurück⸗ 
bleiben. Auch aus ihr recrutiren ſich die Ritter, 
welche ihrem franzöſiſchen Vorbilde Ricaut de la 
Marlinidre mit Eifer vachſtreben, um das „Co 

la fortune“ zu üben. Adolf Zehlicke. 


TR lem 


ihm dieſe Rolle jtreitig machen dürfte. 


„ * 


2 


un 


kratie ein reiches Contingent von Falſchſpielern und * 0 


+ Bekanntmachung. 
N Enoch —. en e iſt heute das 


8 „J. Zimdars 
e 
getragen worden. age er 
j Danzig, den 10. Januar 1873. 
Königl. Commerz. u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


eee 


N In unfer Procurenregiſter iſt heute unter 


No. 303 eingetragen, daß die 
Lud 0 ie von dem Kauf⸗ 
S l d e“ n . Mara 
Th. Bar 
dem Carl 9 
cura een f der. belle ‚I: 
güne den 9. Januar 1873. 
nigl. Commerz ⸗ und Admiralitäts⸗ 
— Collegium. . 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Wagenfabrikanten 
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ichti 
bboren zu Fendi a. Liegenſchaſten ges 


aufgefordert, 


mine anzumelden. 
Marienwerder, den 4. Januar 1873. 


nach dem 1. Juli 1873 fälligen Zinscoupons 
und Talons baar in Empfang zu nr 
Die bereits 1 en de 1871 Littr. 
N 1, de 1872 


150 Stüd fertige ordinaire leinene Bettbezüge, 
150 „ Keilkiſſen⸗ 


dezüge, 5 
7 Stüd fertige orbinaire leinene Lalen 


* . 


er 


* * 


feine 


* en 
ordinaire „ Männer 


hemden, 
300 Stück fertige ordinaire leinene Arbeit 
ſchürzen für Frau 


ſchürzen für Männer, 
100 Stück ertige ordinaire baumwollne bunte 


Halstücher, 
150 Stück fertige ordinaire baumwollne bunte 


Taſchentücher, 

250 Stuck fertige ordinaire leinene weiße 
Tagbauben, 

150 Stück fertige ordinaire leinene weiße 


Nachthauben, 
150 Stück ertige feine leinene Handtücher, 
600 gewöhnliche leinene Hai d⸗ 


” * 


„ 1 5 " chtücher, 
eine „ 5 
Wicht " een 
ſollen i dem ß cher von Neſſel, 
Dienſtag, den 4. Februar, 
Vormittag 11 Uhr, 
im hieſigen Kaſſen⸗Büreau anberaumten 


Termine in Submiſſion gegeben werden 
Verſiegelte Offerten mit der Nuſſchrin: „Sub: 


„ balbeLalen, 


hemden, 
200 Etüd fertige orbinaire leinene Frauen⸗ 


en, 
100 Stüd fertige ordinaire leinene Arbeits · 


Taſchentücher, 
150 Stud fertige ordinaire leinene weiße 7 


A. Gudel’s 


Kraͤuter⸗Caramellen, 
unter ärztlicher Controle angefertigt, gegen 
Huſtenreiz Heijerleit, Bruſt⸗ und Kehllopfs⸗ 

katarrh empfiehlt ganz beſonders! 


A. Gudell, 


Norddeutscher Lloyd. | 


Posttampfschifffahrt 
„ Bremen a Newyerk „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Ohio 15. Ja Baltimore] D. New⸗Nork 5. M nach Newyork 
D. Des er 18. — En Newyork D. Neis 8. Marz " Newport allein. Fabrikant der Kräuter- Caramellen, 
D. Bremen W. Jan. „ work D. Baltimore 12. März „ Baltimore Könlasberg i. Pr. Königsſtr. 54. 
D. Donan 1. Febr. „ Newport D. America 15. März „ Newvorl Die Ct ramellen erleichtern das A 
B. Main d. Febr. . Newport D. Bremen 18. Marz „ Newport | mäßigen den zähen Schleimans nun und bes 
D. Berlin 12. Febr. „ Baltimore D. Weſer 22. Mir „ Newpork feitigen allmälig den fo läftigen Fuste 
D. Hanſa 15. Febr. „ Newyork D. Leipzig 26. Marz „ Baltimore volliändiga; fie wirken eben fo zünitig 
D. Deutſchlaud 22, Febr. „ Nemyort D. Donan 28. März „ Newport erwachſenen und bejabrien Perſonen, als bei 
D. Moſel 1. März „ Newyork — und N . pez er 
Caräte 1 „ zweite 100 Thaler, ibres angenedmen Genuſſes wegen, in allen 
N pace 280 baler ink ourant. * See Fallen von Katarrh dis zum Keuchhusten vor⸗ 
Paſſage⸗Preiſe zu Kerkune: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchended 55 Water Pr. Ert. zugsweiſe anzuwenden. 


Päckchen à 5 und 24 F. 
in den Niederlagen für Danzia bei 


Havre Herrn Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 


Friedrich Groth, 2. Damm 15, 
und Havana 3 Albert Hand, Langgarten 5, 


in Elbing G. B. Pawlitzki, 

in Liebſtadt Carl Kroll, 

in Marienburg F. W. Schiemann, 
in Dirſchau Wilb. Vogel, 

in Neuſtadt Theodor Böhm, 

in Putzig C. A. Böhm. 


D. Fraukfurt = * 
Waſſage-⸗Preiſe Erste Cafüte 219 Thaler, Zwif 
von Bremen nach 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nac! China und Japan, 

D. König Wilhelm I. 6. Januar 1873. 
und ferner am 6. jeden Monats. 

Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Srpedienten in Gremen und deren 
inländiſche Agenten ſowie 


(2500) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


ch bin zu Fontcact⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
500) E F. Meiner, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. : 


Ankündigung ausgezeichneter 
Räncherwerke und Toilette 


Artikel. i 

Duft⸗Eſſta zu 43 He das Sias 

u. feinſtes Königsraucherpulver 
zu 2 9% die Schachtel. Dieſe rühm⸗ 
licht bekannten Raucherwer ke, deren 
würziger Duft fremdartiger Sub ſtanzen 
einen bezaubernden Eindruck auf die 
Geruchsorgane ausübt, finden überoll 
die verdiente Anerkennurg. Sie reini⸗ 
gen die Luft von allen übelriechenden 
und ſchädlichen Dürften und zeichnen 
ſich durch langandauernden vortreff. 
lichen Wohlgeruch aus. Mailäubi: 
ſcher Haardalſam zu 15 u. I 9 
Eau d’Atirona oder feinite flüſ⸗ 


weit 3 j p otheken⸗Capitalien, fine Schönheüsſetſe zu 12 und 6 Pr 


ortiſation, werden begeben "Wilh "Wehl, D - re ed 5 . 10 7. 

ilh . 5 % Essence of Spring- 
> - 4 Danzig. 2 (Früxlingsblütben⸗Eſſenz) 
Medic. flüfiger 


Die Illustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


zu 12 und 6 % Haatöle, Kletten⸗ 
wurzel-Oel ꝛc. zu 6, 3 und 2 87 
Anadoli oder orientaliihe Zahnrei⸗ 


eis vur 15 Sgr., mit vier- E iſ nigungsmaſſe zu 6 und 3 % die 
Nodekee r n tes 1 en 5 ud et Schachtel dis im Ins und Auslande 
odekupfern 1 Thür. 74 Sgr.) (Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. längſt anerkannte Borzüglichteit dieſer 


ist in weniger als einem Jabre renommirten Parfümerien und cosme⸗ 


5 — verbefjerter Methode gan 
lutarmuth 88 Folgekrank⸗ 


eiten. 
1 Fl. 25 Mm, 5 Fl. 127 . 


Gaſtrophan, 
Specificum gegen ea 151. 


miſſion avi Lieferung von Leinenwaaren“, 
find bis zu dieſem Termine einzureichen. 
Die Modelle und Lieferungsbedingungen 
liegen bier zur Einſicht aus, letztere können, 
— der Copialien, mitgetheilt 


wer 
Schweg, den 8. Januar 1873, 


in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ibre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in 4 Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet, — 


tiſchen Mittel macht jede weitere An⸗ 

preifung überflürfig. ö 

Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
In Danzig Alleinverkauf bei 


Richard Lenz, 


a u ’ ee u ie 


4 nerszberen Cbriſtine 
SBeick geb. gg Sue Bean ae 


den in umlerm  Depojitorium befindlichen Direction FC Brodbänkengaſſe 48. 
133 8 1 978% e Binien bee, wen 5. Propinzialegkranken⸗Auſtalt e Eisencerat — ber Gr. Krämergafie. 
5 8 u‘ 22 DH ril 1873 A . Brüdner. uſta en. Beschreibungen, sowie seiner en Froſtbeulen. ECC TIERES 
B gern 3 KS ee Das B K 
Kreis- Gerichte Rath von Selle Verpachtung. . wa. Kräl's as Bars 0D, 
Das Gut Pauklau, im Kreiſe Elbing, welche es jeder Dame ermöglichen, ihre echter Carolinenthaler von mir erfunden, 


und der Kinder Toilette, Wäsche u. 8. w. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 


am Haff, zwiſchen Reimannsfelde u. Cadinen 


Davidsthee 


prämiirt auf der Gartenbau- 


Königl. Kreis⸗Gexicht. 
I. Abtheilung. 168 
Noto wendige Subhaſtation. 
Das dem früheren Stabtlämmer Carl 
Nenuwanz gehörige in Schoeneck bele 
gpothetenhuche unter No. 31 verzeichnete 


ene, 


am 28. März er., 


ö Vormittags 11 . 
0 ee in Wege der Zwangs 
1 0 u i 
die Ertheilung des 3 BIETER 
| am 1. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
n biefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
3 beträgt das Geſammtmaß der der 
‚ Jeundfteuer unterliegenden Flächen des 
1 — — 2 Hektare 86 Are 70 Quadrat- 
Iecundſtdck Reinerirag, nach welchem das 
— Kl Saunditeuer veranlagt wor⸗ 


G 
Vier Sieuanole, Dooanccnetbe Auszug aut 
Jaſſelbe 25 Nachweifun > können 
n unjerem Geſchäftslokale eingeſehen 

e Diejenigen, wel 
irkſamkelt 


ö 


Schoen ed, den 2. Januar 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subbaftationsricter. 


| N . 
d. Bekanntmachung. 
kation bewirken 25. te, behufs ber Amor. 
Keisobliaationen Auslooſung von Berenter 
Von „sotionen find gezogen worden: 
Ticen Kreisobligationen I, Gmiffion. 
121 J 100% No. 60, 61, 109 
0 1% i c 0 


Li 2 
er. Da 60 4 No. 48, 117, 148 


„ E 5 


| dect Leiten n ‚ide blen den 
er rom F ab, Bl 
2 W. Wiamabgaſſe oder bei 


ver Preuß. Credit⸗Anſtalt die ft in Danzig, lich 


* 
R Königsberg i. Pr. und — 
Ani in Berlin gegen Nüdunb SE 
wuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 


| K 
| 
| 

1 


im 5 
1 Grundftüd, beſtehend aus einem Ackerplan, foll | | 


Der wohlbewanderte 


artenkünstler 
oder Anleitung 

u mehr als hundert überra⸗ 
| chenden Kartenkunſtſtücken. 
Von Louis v. Alvensleben. 
Sechſte Auflage. 
| 1872. 12, Geh. 10 
| Borrätbign in den Buchhandlungen von 
Th. Aubuth, L. G. Homaun und 


Conſt. Jiemſſen in Danzig. 


Als die unbeſtritten billigſte Zeitung 
Europa's und als höchſt nützlich und unters 
baltend kaun der „Berliner Kapitaliſt, 
Verlooſungsblatt uud Börfenjeitung 
wärmſtens empfohlen werden. erſcheint 
dreimal wöchentlich, enthält einen completen 
täglichen Courszettel, alle Ziehungsliſten 
und zwar in anerkannter Correkt⸗ 
beit, ale Börſennachrichten, vermiſchte 
Plaudereien ꝛc., iertheilt feinen Abonnenten 
koſtenfreien 


ch, iftlichen 
Rat In Rapteisonglegendeten und kostet 
Jede Poſtanſtal nal nur 10 Silbergroſchen. 


doch wolle malt, nimmt Abonnements an, 


Andrang von Benellanlen - da ber große 


troß ihrer bedeutenden öde if 


uflage 
ſchoͤpfen wird. ſchnell er⸗ 


Beſitzern von Anlehns⸗ 


Looſ en 

ſende gegen 6 A fmarten frane 
Verzeichnis aller bid 1. Jaunar 1873 
gezogenen Serienlooſe nebſt Ver⸗ 
loofungskalender; Separat⸗Abdruck aus 
den für Capitaliſten, Banquiers und öffent: 
liche Kaſſen fait unentbebrlichen 


Lebyſohn'5 Ziebungelifte 
aller verloosbaren Effecten. 
Wöchentlich 1 Nummer; für a 
15 Sr 54 Kr. ſüdd. durch jede Buch⸗ 
handlung oder Poſtamt zu beziehen. 


5 h 
lu en 


— 


MD ee 108 Morgen med. ales f. in f be g Gg. en Pd Bruhn. f zee fern 20 Sender eden 
aim 2 =, 2 Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, | C i und koſtet 25 Zr mit Thermometer 1 
fo g 8 Ju 11 b. 3 very tet werben. Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten ete, N h namundwaſſer Ru. 20 . — uf elegant geſchnitztem Brett» 
3 ein \elten Ihöner Mohnfip, ®ie| 4 Man abonnirt jederzeit bei allen Mmt-iäue | Mu den mit beliebigem Na⸗ 
Pachtbedin ungen find im Geihäfteburenu | Amtern und Buchhandlungen. 4. Ehinazabnpulver, 
hingen e Jacob Litten in 4 ae vorzictichites Hahegenege menszug oder Wappen 
N aa en — 8 > 3 itten b. Beidenba, Oſtpreußen, 4 * Daube & Co. 2 8 . 6 re Be nem 3 . 
ven fein ſoll. b 1 a — 5 „ Ei Foit ino. N ins ieder A 
ie den 1, Autt 1072 Baron von Minnigerode. |} Ynnoncen- Expedition, Flüſſige Eiſenſeife Mariue⸗Perſpective een ve 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


zur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
den 1 Fl. 20 , 4 Fl. 10 . 
5 echter Qualität halten ſtets am 
ager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 


Kaiſ. e Generalität geprüft) von 


10 bie 0 
Krimmſtecher 
7-85 Re. 


General⸗ Agentur Danzig, 


A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergaſſe 4., 


in bekannter Form 
und Zubehör von 


äglich directe Expediti und Richard Lenz, Brodbänken⸗ Sy i 8 fir Aerzte a 25 M. 
795 nzeigen — e gaſſe 48, die Apothele Zum af Mikroskope Vergrößerung 450 mal 
In- und Auslandes. Prompte, liſchen Wappen; in Prauſt: zu 35 , Vergröß. 650 mal (Garantie). 


Mikroskope für Schule und Haus 3g, 5, 
Barometer anéroid, au gr 


von 8, 10, 11, 12, 14, 16, 13-30 , 
mit ſammetgefättertem Etui. Elegante 
uses: geſchnizte Rahmen von 3} bis 


Anfragen bezüglich optiſch⸗phyſikaliſcher, 
mathem. Inſtrum. beantworte bereitwilligſt. 
A. Meyer, 

Hof- Optikus, Berlin, Linden. 
Lieferant Löniglicher und ſtädtiſcher Behörden. 
TFavrik gegründet 1840. 


An Magenkrampf, Ver⸗ 


diserete und billigſte Bedienung. die Apotheke von H. Werner. 
Zeitungscataloge und en 1 zn 8 


ſchläge ſtehen zur Verfügung. ET Era 
Wichtig für Rheu⸗ 


Alleinige Inferaten-Annahme für die 
Allgem. Anzeigen z. Gartenlaube. 3 

matismus u. Gicht⸗ 

leidende. 


Auflage ea. 300,000 Exempl. 

8 Hochgeſchätzter Hr. Dr. v. Bil 
finger. Ich danke tauſendmal für 
den geſandten Balſam, nachdem 
ich denſelben verbraucht, hade ich 
die Freude, wieder aufſtehen 
zu können und ohne Krücken 

zu gehen, was ich mebrere Jahre 


7 — Nervenfchwäche, 


fie, Syphilis oder an einer anderen u: ich 
£ ilbaren“ g 0 nicht gekonnt, ich fühle mi 
eder, ae R& — deb verge ſtärker und das Gewächs, dauungsſchwäche 28. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
feneusreich wirkende Br. med. 
Doech’fche Mittel empfohlen. 

Magenkrampf, Verdauungsſchwä he geben 
ſich zu erkennen durch unbehagliches Gefühl, 
Vollſein nach Genuß von Speiſen und Ge⸗ 
tränken, Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen 
Geruch aus dem Munde, Bla zungen, Kopf⸗ 
web, ranziges ſaures Aufftoßen, unregel⸗ 
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